
DieKinder anderBorbe-
ckerDionysiusschule strah-
len jedenFreitagpünktlich
um10Uhr eine schuleige-
ne, richtigprofessionelle
Radiosendungaus.

BORBECK. „Dio-Ra-Dio…“
Wennder Jingle aus denBo-
xender Sprechanlage klingt,
sind alle Kinder der Borbe-
ckerDionysiusschule schon
gespanntwie die Flitzebögen.
Denn seit AnfangFebruar

strahlendieKids desOffenen
Ganztags (OGS) der Jugend-
hilfe Essen (JHE) jedenFrei-
tag pünktlichum10Uhr eine
schuleigene, richtig profes-
sionelle Radiosendung aus.
Die Themen sind informativ,
bunt gemischt und reichen
vonderWettervorhersage
überNeuigkeiten aus dem
Schulalltag bis hin zuGe-
burtstagswünschen.
Entwickelt undumgesetzt

wird dasRadio-Projekt von
Jugendhilfe-Erzieher Zeki
Karatas.Der ehemaligeUnix-
Systembetreuer hat schon
anderUni erste Erfahrungen
mit Tontechnik gemacht
und seinWissen später unter
anderem in Jugendkulturzen-
tren vertieft. SeineBegeiste-
rung für dasMediumgibt er
nunandieKinder derDiony-
siusschuleweiter.

VonNachrichten
bis hin zumQuiz

Los geht’s jedenFreitag-
morgen gegen 9.45Uhr.
Dann versammelt sich eine
Hand voll der insgesamtüber
20 kleinenModeratoren aus
demOffenenGanztag in der
Hausmeisterkabine, die für
eine halbe Stunde zurRadio-
Zentrale umfunktioniert
wird. Bei einerGeneralprobe

gehendieGrundschüler die
von JHE-ErzieherKaratas
vorbereitetenBeiträge durch,
probieren sich anunter-
schiedlichenBetonungen
undgewinnenSicherheit für
die Sendung selbst.
Die Inhalte habendieKids

sich imVorfeld erarbeitet.
Input kommt allerdings nicht
nur vondenGanztagskin-
dern, sondern vonSchülern
aller Klassen: „DasDio-Radio
informiert über alles,was an
unserer Schule aktuell pas-
siert undwichtig ist“, erzählt
Zeki Karatas, „wir veröffentli-
chen aber auch ausgewählte
Nachrichten aus der Stadt

Essenoder berichtenüber für
dieKinder bedeutsameEreig-
nisse aus der ganzenWelt.“
Um10Uhr geht’s ans

Eingemachte unddieKids
sind live auf Sendung.Die
Nachrichtenwerden aufgelo-
ckert durchGedichte,Witze,
Quizze, besondereGäste
undweitere Formate. In der
Rubrik „Pfiffikus“ beispiels-
weisewerden verschiedene
Wörter oder Sachverhalte
erläutert. So erfahrendie
Schüler*innen z. B., was ein/e
Referendar*in ist. Nachder
Sendung ertönt noch ein von
Musikschullehrer Artur Bore-
cki produzierter Jingle, es gibt

eine kurzeManöverkritik und
die Schüler*innen können
stolz zurück in ihreKlassen.

EchterGewinn für
die ganze Schule

AnnemarieOpferkuch,
LeitungderDionysiusschule,
ist vonder Aktion ebenfalls
begeistert: „DasDio-Radio ist
eine absolute Bereicherung
für unser Schullebenund
unsere Schulgemeinschaft.
Alle Kinderwissen,was an
der Schule los ist undwelche
spannendenProjekte die
anderen gerademachen. Ich

gebebei Bedarf auchNach-
richten andieKinderweiter.
So gehtman super informiert
insWochenende.“
Für die Radiomacher ist

die Teilnahmeein echter
Gewinn,wie Zeki Karatas er-
klärt: „Sie lernenunter ande-
rem recherchieren, üben sich
imTexte lesen, entwickeln
Ausdrucksfähigkeit, erlan-
genMedienkompetenzund
sprachliche Fähigkeiten.“
Gefördertwerden außerdem
Zuverlässigkeit, Selbstbe-
wusstsein undTeamfähig-
keit. Doch vor allem: „Sie
habendabei ganz viel Spaß
undFreude.“

Auf Sendung:„Dio-Ra-Dio…“
Ganztags-Kinder machen Radio an der Dionysiusschule

Wöchentliches Highlight: Das Dio-Radio begeistert jeden Freitag Schüler undMitarbeitende der Borbecker Dionysiusschule.
Die Kinder lernen dabei verschiedene Kompetenzen. Foto: Müller/JHE

ALTENDORF.AmSonntag, 12.
Juni, findet das dritte Som-
merfest auf demChristus-
kirchplatz inAltendorf statt.
Auf Initiative der Evange-

lisch-FreikirchlichenGemein-
deAltendorf ist gemeinsam
mit der Stadt Essenunddem
DiakoniewerkEssen 2018die
Idee für ein Sommerfest ent-
standen.Das Fest richtet sich
analle Bürger aus demStadt-
teil undandere Interessierte.
Nachder Eröffnungwerden

denBesucher von14bis 18
UhrnebeneinemBühnen-
programmauch zahlreiche
Spiel-, Bastel-, und Informa-
tionsstände angeboten. So
kannman sich schminken
lassen, Schach spielen, sich
auf derHüpfburg austoben,
lernen,wiemaneinenVer-
bandanlegt undvielesmehr.

Sommerfest in
Altendorf

FROHNHAUSEN.DieGemein-
de St. Antonius feiert das
diesjährige Patrozinium ihrer
Kirche amheutigenSamstag,
11. Juni, auf demKirchplatz an
derKölner Straße.
Um15Uhrbeginnt der ge-

mütlicheNachmittag, bei dem
dasBläserensemble ausder
Nachbargemeinde St.Mariä
Himmelfahrt einPlatzkonzert
gibt. Für das leiblicheWohl ist
gesorgt. Außerdemwird aus
Anlassdes 140. Jahrestagesder
Gottesdienstfeiern inFrohn-
hausenandiesemNachmittag
eine kleineAusstellungmit
altenAnsichtenundPostkar-
ten vonFrohnhausenundder
später zerstörtenAntonius-
Kirche eröffnet.
Anschließend ist die Aus-

stellungbis zum31.Oktober
inderKirche zu sehen.Um
18:30Uhr schließt einOpen-
Air-Gottesdienst denTag ab.

140 Jahre
Gottesdienst

FULERUM.Umzusätzliche
Betreuungsplätze zu schaffen,
realisiert die Immobilien-
wirtschaft der Stadt Essendie
Errichtung einesneuenGe-
bäudes auf demstädtischen
Grundstück ander Fulerumer
Straße 100.Geplant ist eine
neueneingeschossigeKin-
dertagesstätte. Insgesamt
sollen amneuenStandort
in Fulerum60Kinder indrei
Gruppenbetreutwerden. Jetzt
beginnendie erstenTiefbau-
arbeiten für denNeubaudes
Gebäudes. EinBauzaunwur-
debereits aufgestellt. Die Fer-
tigstellung soll voraussichtlich
imSpätsommer2023erfolgen.

Neubau
einer Kita

KATERNBERG.Der AWO
Ortsverein Katerberg sucht
ehrenamtlicheHelfer.
Die Aktivitäten des Orts-

vereins finden statt im Zent-
rum 60plus Alte Kirchstraße
sowie in der Begegnungs-
stätte Bolsterbaum 49.
Wer Lust und Zeit hat,

sich ehrenamtlich zu en-
gagieren, kann sich gerne
persönlich oder telefonisch
im Zentrum 60plus Alte
Kirchstraßemelden. An-
sprechpartnerinnen sind
Birgit Langer und LisaMo-
seler, Tel. 3611153.

Helfer
gesucht

BERGEBORBECK. Die
katholische Frauenge-
meinschaft (kfd) St.Maria
Rosenkranz lädt Frauen am
Dienstag, 14. Juni, um15Uhr
zu einemSpielenachmittag
in den Pfarrsaal ein.

Frauen,
die spielen

Leg alles still in Gottes Hände,
das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten
und mit uns gemeinsam Abschied nahmen.

Wilfried van Veenendaal
* 02. Oktober 1941 † 30. April 2022

Mathilde van Veenendaal

Essen, im Juni 2022

Im Namen der ganzen Familie:

all inclusive
anonyme

Feuerbestattung:
Omega-Komplettpreis

ab
inklusive

Einäscherungsgebühren
Friedhofsgebühren
für ein anonymes

Urnengrab
u. amtsärztlicher Leichenschau
In unserem Komplett-Paket sind
folgende Leistungen enthalten:
Massiver Vollholzsarg, Deckengarnitur,
Sterbekleid, Überführung vom Sterbeort
(Essen) direkt zum Krematorium (von
9:00 Uhr-18:00 Uhr), Einbettung und
Einkleidung, Erledigung sämtlicher er-
forderlicher Formalitäten, Urnenträger
sowie die Urnenbeisetzung durch das
Krematorium.

Hausbesuche
24-Stundendienst

Tel. 0201
219 60 300

Ein Angebot der Fischer GmbH,
Weidkamp 127,
45355 Essen,

www.omega-best.de

1199,00 €

Bestattermeister
Mitglied im Bestatter-
verband Nordrhein-
Westfalen e.V.

Geprüfter Bestatter

45359 Essen
(Schönebeck)
Aktienstraße 49 www.bestattungen-groef.de

Marktstr. 29, 45355 Essen

(an der Dionysiuskirche)

68 82 74
Mit Kompetenz und
Sachverstand, in einer
vertraulichen Atmosphäre,
sind wir 24 Stunden für
Sie erreichbar.

www.beerdigung-marre.de

BEERDIGUNGSINSTITUT

Marré

Dienstbereit Tag u. Nacht

Übernahme aller
BestattungsangelegenheitenTag- und Nachtruf : 30 12 96

Katernberg / Stoppenberg

Bestattungshaus

Meine liebe Angelika,
10. Juni 2017 – 10 . Juni 2022.

5 gemeinsame, w u n d e r s c h ö n e Jahre.
Lebensqualität, Lebensfreude sind wieder erwacht.
Du bist ein Geschenk für mich, u n b e z a h l b a r.

Ein DICKES Danke von Herzen.
Unser bewährtes Motto gilt auch für die Zukunft
Volle Zuversicht, aktiv und neugierig bleiben.

Auf die vielen erlebnisreichen Jahre, die noch vor
uns liegen, freue ich mich riesig.

Dein Bäcker W o l l e

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein geliebter Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Barbara Bergund

Stefanie
Chris und Sarah

Dein Bruder Helmut und Ulrike
Ulrike und Elke
und Verwandte

Die Urnentrauerfeier ist am Freitag,
den 17. Juni 2022, um 11.00 Uhr in der Kapelle

des Nordfriedhofes (Essen-Altenessen).
Anschließend findet die Beisetzung statt.

Wir sind dankbar, dass wir dich hatten.

* 20. Februar 1955 † 22. Mai 2022
geb. Neuhäuser, genannt Holtbrügge

Familienanzeigen

Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:
0201 / 804 63 63

Die Erinnerung bleibt. Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Der Wechsel allein ist das Beständige.
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